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Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 10. Nov. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt:

Gegenüber der Behauptung einzelner Blätter, es werde von
en Verhandlungen der Börſen-Enquete Kommiſſion

möglichſt wenig veröffentlicht werden, ſind wir in der Lage. zuerklären, daß nicht nur der übrigens nicht von dem Shriſt-

führer, ſondern von hierzu erwählten Mitgliedern der Kommiſſion
verfaßte Bericht, ſondern auch die ſtenographiſch auf
genommenen Vernehmungsprotokolle ſowie das
übrige Material zur Oeffentlichkeit gelangen; in welcher Weiſe
dies erfolgen wird, ſteht noch dahin.“

Die StadtverordnetenSchneidemühl, 10. November.
erklärten ſich heute damit einverſtanden, daß der Magiſtrat
morgen an den Miniſterpräſidenten die Bitte richte, zur Deckung
der durch das Brunnenunglück entſtandenen, rund
1 Million betragenden Schäden, die Veranſtaltung einer
Brunnenlotterie zu genehmigen. Die Bohrung am Brunnen
geht nur langſam vorwärts, weil der Brunnenmeiſter Beyer
auf etwa 100 Centner Schienen geſtoßen iſt, die im Juni mit
verſunken ſind. Beyer wird verſuchen, die Schienen zu heben,
um dann den Ausfluß zu ſtopfen. Bis jetzt ſind 104000 Mk.
Unterſtützungsgelder eingegangen.

Peſt, 10. November. Das Amtsblatt, veröffentlicht eine
Verordnung der Regierung, in der das Futter-AusfuhrVer-
bot aufgehoben iſt.

London, 10. November. Bei dem Lord-Mayor-Banquett
hob Kimb erley in einem Toaſt hervor, Englands Beziehungen
zu den freinden Mächten ſeien freundſchaftliche und herzliche.
Niemand könne jedoch beſorgnißlos das Anwachſen der Heere
in Europa rn welches einem befeſtigten Lager
gleiche. England und die Unionſtaaten ſeien ein Beweis, daß
zwei große Mächte die Differenzen auch ohne Krieg zu erledigen
vermöchten. Kimberley ſprach die Genugthuung über den Em-
pfang des engliſchen Geſchwaders bei der italieniſchen

Nation aus. rParis, 10. November. Nach der Morgue wurde heute
die Leiche eines elegant gekleideten Deutſchen Namens Robert
Jele oder Uklet gebracht. Jcle, der Juwelen und eine be
deutende Summe Geldes bei ſich trug, iſt durch einen Revol-
verſchuß in den Kopf getödtet worden. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet, um feſtzuſtellen, ob ein Verbrechen oder ein Selbſt

mord vorliegt.
Barcelong, 10. November. Das Begräbniß der durch

die Exploſion Getödteten fand heute auf Koſten der Muni-
eipalikät ſtatt. 16 Leichenwagen bildeten s Spitzen
ſämmtlicher Behörden wohnten dem Begräbniß bei; trotz des
Regenwetters folgte eine zahlreiche Menſchenmenge dem
Leichenzug.

Rom, 9. November. Der auf morgen berufene Miniſter
rath wird zu beſtimmen haben, wer das durch den Tod des
Miniſters Genala erledigte Reſſort der öffentlichen Arbeiten
proviſoriſch übernehmen ſoll.

Rom, 9. November. Wegen einer leichten Erkältung
verſchob der Papſt die für heute anberaumt geweſene Audienz
auf Sonnabend.

Paris, 9. November. Der „Figaro“ meldet allerdings
unter Vorbehalt, England ſei geneigt, Gibraltar an
Spanien abzutreten unter der Bedingung, daß Spanien an
England Tan ger überlaſſe.

Paris, 9. November. Der franzöſiſche Botſchafter
Herbette iſt geſtern Abend nach Berlin abgereiſt.

Bern, 9. November. Dem hieſigen Schwurgericht wurden
71 Angeklagte aus dem Arbetterkrawall zur Aburtheilung
überwieſen.

Stockholm, 9. November.
Prinz Eugen ſind heute Vormittag aus
eingetroffen.

Madrid, 9. November. Die Unruhen auf Cuba ſind
beendet; die letzten Aufrührer haben ſich unterworfen.

Athen, 9. November. Kammer. Bei der Wahl des
Präſidenten erhielten von 187 abgegebenen Stimmen Creſtenito,
der Kandidat der Regierung 50, Buduris, der Kandidat der
Trikupiſten 102 Stimmen. Zerſplittert waren 35 Stimmen.
Der Miniſterpräſident Sotiropulo erklärte, daß durch dieſe Ab
ſtimmung eine Miniſterkriſis eröffnet ſei. Darauf wurde
die Sitzung aufgehoben.

Athen, 9. November. Der König hat die Demiſſion des
Kabinets angenommen und Tricupis zu ſich berufen.
Tricupis hat den Auftrag betreffs der Neubildung des Kabinets
r r Das Kabinet wird vorausſichtlich morgen kon

ituirt ſein.
New-York, 9. November. Es verlautet, daß die Wahl

Me. Kinley's für den Gouverneurpoſten von Ohio im
Jahre 1896 ſeine Aufſtellung als Kandidat zur Präſident-
ſchaft der Vereinigten Staaten nach ſich ziehen wird.

Chriſtianiga, 9. November. Die erſte Strecke der
Staatstelegraphenverbindung zwiſchen Nor
wegen und Schweden, Ehriſtiania-Kongsvinger, iſt fertiggeſtellt
und dem öffentlichen Verkehr übergeben.

Das in der 3. Beilage unſerer Nr. 263 Seite 2 an erſter
Stelle der Letzten Draht und Fernſprechnachrichten befindliche

elegramm aus Berlin iſt nach Schluß des Blattes eingelaufen
und ohne Vorwiſſen der Redaklion zur Aufnahme gelangt.

Der König, die Königin und
Chriſtiania hier

Halle, Freitag, 10. November 1893.

Die Reichsſinanzreform und das
Centrum.

Von den Urtheilen der Preſſe über die projektirte Reichs
finanzreform dürften am meiſten diejenigen der Cen-
trumsorgane intereſſiren. Jn den ſtaatserhaltenden Par-
teien mag man an den Plänen der Regierung Mancherlei aus
zuſetzen haben, aber die Wahrſcheinlichkeit ſpricht dafür, daß
man von dieſer Seite angeſichts der Zwangslage, in welcher
ſich Reich wie Einzelſtaaten befinden, aufrichtig und entſchieden
eine Verſtändigung zu erreichen beſtrebt ſein wird. Die parla-
mentariſche Entſcheidung wird beim Centrum liegen. Mit dieſer
Thatſache rechnet der Entwurf wegen anderweiter Ordnung des
Reichsfinanzweſens, indem er den ſchwerfälligen Apparat des
Syſtems der Franckenſteinſchen Klauſel in noch künſt-
licherer Geſtalt beibehält. Wir glauben nicht, daß
es Wünſche der einzelſtaatlichen Regierungen geweſen
ſind denen dieſe Aufrechterhaltung des genannten Ap-
arates entſprungen iſt. Die Regierungen wiſſen ſehr wohl,ba es für das berechtigte Maß föderativer Geſtaltung in un-

ſerm nationalen Staatsweſen andere und wirkſamere Garantien
giebt, als die Franckenſteinſche Klauſel. Dagegen haben ſie die
angeblichen Wohlthaten der letzteren in den enormen Schwan-
kungen der Mehrüberweiſungen und ſchließlich im laufenden
n in dem Eintritt von Minderüberweiſungen als eine wahre

eißel kennen gelernt, und wir ſehr, daß es irgend-
wo einen Finanzminiſter gäbe, der auf die Franckenſteinſche
Klauſel auch nur noch den geringſten Werth legen würde, wenn
er dafür eine geſetzliche Sicherheit gegen die Erhebung von
Matrikularbeiträgen und für eine feſte Dotation des Reichs an
die Einzelſtaaten erlangen könnte.

Die Beibehaltung des mit dem Jahre 1879 eingeführken
Syſtems geſchieht lediglich dem Centrum zu liebe. Da iſt es
denn freilich ſehr bezeichnend, daß die Centrumspreſſe ſich über
die in dem Regierungsentwurfe erſichtlichen Bemühungen, die
Franckenſteinſche Klauſel unter Beſeitigung ihrer nachtheiligen
Wirkungen zu konſerviren und für die Erreichung ihres finanz-
wirthſchaftlichen Zweckes die bisher fehlende Garantie zu ſchaffen,
höchlichſt luſtig macht und das Ganze für eine Atrappe erklärt,
mit der man höchſtens Kindern imponiren könne. Es iſt nun
keineswegs richtig daß das Syſtem der Franckenſteinſchen
Klauſel nur r „dekorativ“ beſtehen bleiben ſoll.

i a a h aeine ſelbſtbegrenzte Dokalion, ſondern nur eine gewiſſe Mini
malſumme gewährleiſtet, daneben aber die bisher beſtehende
Ueberweiſungspflicht in vollem Umfange beibehält, beſteht die
Wirkung der Franckenſteinſchen Klaufel, ſoweit ſie den Finanzen
der Einzelſtaaten vortheilhaft ſein kann, durchaus fort; nur ein
nach der Rechnung ſich ergebender Ueberſchuß gegen die im
Etat angeſetzte Differenz zwiſchen den Matrikularbeiträgen und
den Ueberweiſungen ſoll dem Reiche verbleiben. Wenn aber

legene, ſehr weitgehende Entgegenkommen gegen ſeinen Stand-
punkt für werthlos zu erklären, ſo wird man ſich das merken
müſſen.

Nur die Rückſicht auf die ſehr berechtigten Beſchwerden
der einzelſtaatlichen Finanzverwaltungen und andererſeits die
Erwägung, daß es ohne die Hülfe des Centrums nicht gehe,
würden, wie das offizielle Organ der Nationalliberalen betont,
dieſer Partei die Annahme des vorgeſchlagenen Syſtems discu
tabel erſcheinen laſſen. Will aber das Centrum auf dieſe
Löſung nicht eingehen, dann wird man ſich auf die nothdürftige
Befriedigung des Reichs W und die Verantwortung
für das finanz wirthſchaftliche Schickſal der Einzelſtaaten dem
Centrum überlaſſen müſſen.

Dentſches Reich.
Der Kaiſer und der König von Württemberg

jagten am Mittwoch im Revier Hildrizhauſen, wobei vier Stück
Rehwild zur Strecke gebracht wurden; zwei davon hat der Kaiſer
erlegt. Abends um 5 Uhr erfokgte die Rückkehr nach Beben-
hauſen. Am Donnerstag Vormittag machte der Kaiſer von
Schloß Bebenhauſen einen Ausflug nach der Burg Hohenzollern.
Jn Hechingen wurde Se. Majeſtät vom Fürſten am Bahnhofe
empfangen. Unter den lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung
führen der Kaiſer und der Fürſt von HohenzollernHechingen
nach der Burg, wo um 12 Uhr g. ſtattfand. Um
3 Uhr erfolgte die Rückfahrt nach Bebenhauſen. Das Wetter
war rauh.

Wie aus Stockholm berichtet wird, hat Kaiſer
Wilhelm dem dortigen nordamerikaniſchen Geſandten Mr.
Thomas ſeinem Gefährten auf der Elchjagd bei Hunneberg,
durch den Geſandſchaftsattaché Graf von der Groeben ſein Por-
trät, eine Kopie von Max Koners Bild in der Nationalgalerie,
zur Erinnerung überreichen laſſen. Der Kaiſer hat eigenhändig
unterzeichnet Wilhelm Jmperator Rex. Herrljunga,
29. I. 1893.

Dem Prof. Dr. Theodor Mommſen iſt anläßlich ſeines
50 jährigen Doktorjubiläums der Stern zum Königlichen Kronenorden
zweiter Klaſſe verliehen worden.

Beim ruſſiſchen Botſchafter Grafen Schuwaloff fand am Don-
nerstag eine größere Tafel ſtatt, zu der u. a. der öſterreichiſche Bot-
ſchafter Sözgyenyi und der Staatsſekr. Frhr. v. Marſchall geladen
waren. Die Eröffnung des Reichstages wird am 16. d. Mts.
12 Uhr Mittags erfolgen. Es iſt jetzt ſicher, daß der Kaiſer
die Eröffnung ſelbſt im Weißen Saale des königl. Schloſſes
vollziehen wird. An der Eröffnung des Reichstags wird ſich
um 1 Uhr Rachmittags die erſte Plenarſitzung ünſchließen.
In maßgebenden parlamentariſchen Kreiſen hegt man die Zu
derſicht, daß die neue Tagung unter der Aegide des früheren

räſidiums (v. Levetzow, Frhr. von Burl, Dr. Bürklin) vor5 gehen wird.

nicht. münzen für 4983031

das Centrum für zweckmäßig hält, das in dem Entwurfe ge

185. Jahrgang.

Der Bundesrath trat geſtern zu einer Plenarſitzung
zuſammen. Vorher waren die vereinigten Ausſchüſſe für
Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für Rechnungsweſen
ſowie die vereinigten Ar Wer das Landheer und die
Feſtungen und für n und Verkehr verſammelt. Jn
der Sitzung des Bundesraths wurden die Vorlagen betreffend
den Entwurf eines Geſetzes über die Abzahlungsgeſchäfte, den
Entwurf eines Tabakſteuergeſetzes, den Entwurf eines Wein-ſteuergeſetzes, den Entwurf eines Geſetzes wegen Abänderung

des Geſetzes über die Erhebung von Reichsſtempelabgaben vom
1. Juli 1881/29. Mai 1885, den Entwurf eines Geſetzes

wegen Feſtſtellung eines dritten Nachtrags zum Reichshaus-Vſſeſe für 1893,/94, den Entwurf eines Geſetzes über die

Feſtſtellung des ReichshaushaltsEtats für 1894/95, den Ent-
wurf eines Geſetzes wegen Aufnahme einer Anleihe für Zwecke
der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marine und der
Reichseiſenbahnen, und betreffend den Entwurf eines Geſetzes
wegen Feſtſtellung des HaushaltsEtats für die Schutzgebiete
auf das Etatsjahr 1894/95 den betreffenden Ausſchüſſen über-
wieſen. Dem un eines Geſetzes vom 23. Mai 1873
über die Gründung und Verwaltung des Reichs Jnvaliden-
Fonds wurde die Zuſtimmung ertheilt.

Jm Reichsſchatzamte begannen
Nachkonferenzen der bei der Weinſteuer beſonders
intereſſirten ſüddentſchen Staaten. Man hofft, daß dieſe
Staaten ſich nachträglich zu weiteren Zugeſtändniſſen in der
Weinſteuerfrage herbeilaſſen werden.

Die Geſammtſumme des Reichshaushaltsetats
für das nächſte Rechnungsjahr balanzirt mit
1300 725 602 Mark und zwar belaufen ſich die fortdauernden
Ausgaben v rund 1079000 000 Mark, die einmaligen Aus-
gaben des ordentlichen Etats auf rund 84000000 Mark und
die einmaligen Ausgaben des außerordentlichen Etats auf rund
139 000 000 Mark. Das Etatsgeſetz ſchließt ſich genau den
früheren gleichartigen Geſetzen an. Die Erhöhung des Schutz
anweiſungskredits um 75 Millionen Mark zur Außerkursſetzung
der öſterreichiſchen Vereinsthaler iſt noch beizubehalten.

Autlicher Nachweiſung zuſolge ſind in den deutſchen
Münzſtätten im Monat Oktober geprägt worden an
Goldmün zen für 10571320 Mark Doppelkronen und zwar
ſämmtlich auf Privatrechnung, an Silbermünzen für
100 000 Mark Zweimarkſtücke und für 471895 Mark Einmark-
ſtücke, an e äöhnh nichts und an Kupfer-

ark Einpfennigſtücke.

Einzelne Blätter erheben gegen die Reichsſteuerpläue
den Vorwurf, daß damit die weniger bemittelten
Volksſchichten getroffen werden ſollen. Der Vorwurf iſt durch
nichts gerechtfertigt. Daß die Erhöhung der Börſenſteuer und
die Einführung einer Reichsweinſteuer die breiten Volksſchichten
treffen werden, wird man doch ſelbſt nicht in den Kreiſen be
haupten wollen, wo man ſich daran gewöhnt hat, jede Vorlage
der verbündeten Regierungen zu bekämpfen. Es bleibt die
Tabakfabrikatſteuer übrig. Wie geſtaltet ſich nunhier die Sachlage? Wir haben dereits die künftigen Detail-

preiſe für die verſchiedenen Tabakſorten, wie ſie auf Grund
von Ausſager- Sachverſtändiger berechnet ſind, angeführt.
Es ergibt ſich daraus, daß die Fabrikatſteuer bei minderwer-
thigen Fabrikaten nur eine unbedeutende, zum Theil ſogar
überhaupt keine Vertheuerung zur Folge haben wird, weil die Neu-
belaſtung durch die Entlaſtung vollſtändig oder zum größten
Theile aufgehoben wird. Man darf nämlich nicht vergeſſen,
daß der geplanten Mehrbelaſtung durch die Prozentſteuer eine
Entlaſtung gegenübergeſtellt werden ſoll, welche ſich aus dem
Fortfall der Jnlandsſteuer bezw. aus der entſprechenden Zoll-
verminderung ergiebt. Die Höhe dieſer Entlaſtung iſt bei
Cigarren auf 3,375 Mark für das Tauſend, bei Eigaretten
auf 0,6075 Mark für das Tauſend, bei Kautabak auf 45,375 Mk.
für 100 Kilogramm, bei Schnupftabak auf 34,65 Mark und
bei Rauchtabak auf 35,95 Mark für 100 Kilogramm ermittelt
worden. Je geringerer und je mehr inländiſcher Rohtabak ver
wendet wird, deſto ſtärker fällt gegenüber der Neubelaſtung die
Entlaſtung in's Gewicht. Alſo gerade den geringeren Sorten,
die doch von den minder wohlhabenden Schichten gekauft werden,
kommt die Entlaſtung zu Gute. Andererſeits werden ſich,
wie gleichfalls aus den von uns bereits mitgetheilten zu-
künftigen Detailpreiſen erſichtlich iſt, je mehr der Werth der
Fabrikate ſteigt, deſto ſchneller der Steueraufſchlag und die
darin begründeten Preisaufſchläge vergrößern. Die Höhe der
Herſtellungskoſten und die Verſchiedenheit der Werthverhältniſſe
bedingt es ja, daß die Preisſteigerung bei den Cigarren ſich
ſtärker fühlbar machen muß, als bei den übrigen Tabakfabri-
katen. Die aus inländiſchem Material gefertigte Cigarre, die
im Einzelverkauf bisher vier Pfennige das Stück koſtete,
dürfte im Hinblick auf die Geringfügigkeit der Mehrbelaſtung
eine Preiserhöhung trotzdem nicht erfahren. Und wenn bei der
ür den Konſum allerdings am meiſten in Betracht kommenden
Fünfpfennig-Cigarre eine Preiserhöhung um höchſtens einen
Pfennig eintreten wird, ſo wird man doch deshalb nicht be
haupten können, daß die minder wohlhabenden Bevölkerungs-
ſchichten vorwiegend belaſtet werden ſollen. Jm Gegentheil.
Wenn irgend eine Steuer die höherwerthigen Fabrikate zu einerhöheren Beſteuerung heranzieht, ſo iſt es die Scbatfabriketſteuer

und bloße Behauptungen können dieſe durch zuverläſſige Be-
rechnungen erhärtete Thatſache nicht aus der Welt ſchaffen.

Als das neue Einkommenſteuergeſetz fertig-
geſtellt wurde, ſagte man ſich, daß eine gerechte Beſteuerung
nicht erzielt werden würde, wenn nicht, wie auch ſchon früher
bei der Veranlagung beſondere die Leiſtungs fähigkeit
der Steuerzahler beeinträchtigen de Umſtände be-
rückfichtigt würden. Die Regierung hatte deshalb ſchon
in ihren Entwurf zwei hierauf bezügliche Beſtimmungen auf-
genommen, die ſich hauptſächlich dadurch unterſchieden, daß di

am Donnerstag die



kfine, die kleineren Einkommen eine Verpflichtung
öu Abſtrichen an den zu veranlagenden Einkommen enthielt,
während die andere die Herabſetzung um eine oder mehrere
Steuerſtufen von der Prüfung der einzelnen Fälle ab ängig
machte. Beide erhielten im Landtage no
weiterungen. Bei den Einkommen bis zu 3000 Mk. ſollte das
Vorhandenſein von drei oder W Kindern die Ermäßigung
um eine Stufe auf n Fall nach ſich ziehen, bei den darüber
hinausgehenden Einkommen wurde die Grenze, bis zu welcher
eine Ermäßigung zuläſſig ſein ſollte, auf 9500 Mk. erweitert.Es wurden zwar 3 darüber hinausgehende Anträge
eſtellt, ſo u. a. die Abzugsſumme mit der Zahl der
inder progreſſiv ſteigen zu laſſen dieſelben wurden jedoch

abgelehnt. Und mit gutem Recht denn t Anträge
hätten den finanziellen Effekt der neuen Einkommenſteuer
in Frage geſtellt. Es hat ſich aber auch inzwiſchen praktiſchgezeigt, daß ie in Rede ſtehenden Beſtimmungen in der Faſſung,

wie ſe das w. vollauf ihrem Zwecke
Dem Vernehmen na

zeſtimmung im Jahre 1892/93 nicht weniger als 154 566
Steuerpflichtige von der Einkommenſteuer gänzlich befreit, und
543 408 in eine niedrigere Stufe herabgeſetzt worden. Der
daraus für die Staatskaſſe erwachſene Ausfall beläuft ſich auf
3 456 138 Mark. Die andere Beſtimmung iſt bei 52 963
Steuerpflichtigen mit der Wirkung zur Anwendung gelangt,
daß ein Erlaß von 543 410 Mark ſtattgefunden hat. Bei nicht
weniger als 750 937 Steuerpflichtigen iſt demnach eine Berück-
ſichtigung beſonderer, die Leiſtungsfähigkeit beeinträchtigender
Umſtände eingetreten. Das iſt ein recht beträchtlicher Prozent-
ſatz der geſammten Steuerpflichtigen.

Wie auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens widmet der
Staat trotz der ſchlechten Finanzlage auch der Erweiterung
des Ver kehrsweſens betreffs der Schifffahrtsaulagen
eine intenſive Fürſorge.

An größeren Unternehmungen dieſer Art ſind, abgeſehen von
dem Bau des Dortmund-Emshafen-Kanals und der Kanaliſirung
der oberen Oder folgende in vollem Gange: Die Herſtellung einer
Fahrrinne durch das friſche Haff von Pillau nach Königsberg, die
Herſtellung einer neuen Weichſelmündung unweit Neufähr, die Re-
gulirung und Kanaliſirung der Netze, die Herſtellung eines großen
Hafens für die Hochſeefiſcherei, insbeſondere die mit Dampfſchiffen
betriebene, in Geeſtemünde, die Verbeſſerung der Mainkanaliſirungund die Regulirung der unteren Oder. Tinge dieſer zum Theil

'ehr umfangreichen Bauten ſind, wie die Regulirung der Netze und
vie Erweiterung des Geeſtemünder Hafens, erſt in der Zeit der ſi
nanziellen Ebbe angefangen. Für alle Bauten aber ſind ausreichende
Mittel verfügbar gemacht, um ſie ſo zu fördern, wie dies techniſch
nur möglich iſt.

Aber auch für die Zukunft ſind, wie offiziös hervorgehoben wird,
weitere Verkehrsunternehmungen in Ausſicht genommen. Ter nächſt-jährige Staatshaushaltsetat dürfte erſte daten für einige wichtige

und koſtſpielige Anlagen dieſer Art vorſehen, und auch die Pläne
ganz umfangreicher Unkernehmungen, deren Koſten nicht aus den
den Einnahmen beſtritten werden können, werden kräftig ge
fördert.

So iſt u. a. die wichtige Fortſetzung des Dortmund-Ems-
hafen Kanals nach dem Rhein techniſch vorbereitet,
und man iſt zur Zeit eifrig am Werke, die baldige Aus-führung dieſes Vanes finanziell zu ſichern. Hier, wie in anderen
Fällen dieſer Art, bietet die Regelung der Veitragspflicht
der Jntereſſenten, an der grundſätzlich feſtzuhalten iſt, die größten
Schwierigkeiten. Die auch ſonſt mehrfach als ſehr hinderlich erkannte
Forderung der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens em-
empfiehlt ſich für den vorliegenden Fall um ſo weniger, als die Inter
eſſenten, vorwiegend Hüttenwerke und andere induſtrielle Etabliſſements,
den Grund und Boden in der Hauptſache ſelbſt erſt erwerben müßten,
was anders als auf dem Wege der Enteignung in zahlreichen Fällen
nicht zu ermöglichen ſein wird. Auch die Aufbringung eines An-
theils des Baukapitals würde zweifelsohne erheblichen Einwendungen
begegnen. Man iſt daher bemüht, für die Betheiligung der Intereſſenten
eine Form zu finden, gegen welche ſolche Bedenken nicht zu erheben
e und hofft damit in naher Zeit zu einem poſitiven Ergebniß zu
gelangen.

Hohes Alter der preußiſchen Volkévertretung.
Jn der „Freiſinnigen Zeitung“ heißt es bei einem Rückblick
auf die letzten Landtagswahlen: „Eine Berechnung im „Reichs-
Anzeiger“ rechnet auf 210 Konſervative und Freikonſervative,
darunter 148 Konſervative und 62 Freikonſervative. Dieſe
Rechnung berechnet dabei einen Gewinn für die Konſervativen
von 23 Mandaten und einen Verluſt für die Freikonſervativen
von 4 Mandaten. Dieſer Vergleich aber iſt ſchon deshalb un-
zutreffend, weil der „Reichsanz.“ bei der Vergleichung diefräheden wildkonſervativen Abgeordneten, insbeſondere die

Miniſter, außer Betracht läßt. Ueberhaupt beruht der Ver
gleich des „Reichsanz.“ mit den Zahlen auf dem im Januar
1489 herausgegebenen Fraktionsverzeichniß, während wir die
Zuſammenſetzung des Abgeordnetenhauſes unmittelbar
oor dieſen Wahlen dem Vergleich zu Grunde gelegt
haben.“ Herr Eugen Richter beſchwert ſich ganz mit Recht,
daß der „Reichsanz.“ ſeinen Berechnungen kein neueres Ver-
reichniß zu Grunde gelegt hat.

Choleranachrichten.
Das Kaiſerliche Geſundheitsamt macht folgende vom 6. bis

9. d. M., Mittags, gemeldete Cholerafälle bekannt: Odergebiet:
Jn Stettin, Gartz a. O. und Göritz, je eine Erkrankung;
in Wollin acht, davon zwei mit tödtlichem Ausgang; in zwei
Orten des Kreiſes Angermünde drei Erkrankungen, davon
eine mit tödtlichem Ausgang. Elbegebiet: Jn Altona,
Harburg und Rathenow je ein tödtlich

rankheitsfall. Jn einem Landorte des Kreiſes Weſthavelland
eine Erkrankung.

Wie von der Unterhavel berichtet wird, werden mit
Rückſicht auf die Verſeuchung der Havel mit Cholerakeimen
durch die Behörden Maßnahmen getroffen, um eine größere
Sicherheit für das Leben der Bewohner der Havelniederung

Abgeſehen von dringenden Verwarnungen, das
Havelwaſſer zu genießen, ſind die Gendarmen des Regierungs-
bezirks Potsdam angewieſen, den am Flußlaufe liegenden Fabri-
ken und induſtriellen Anſtalten beſondere Aufmerkſamkeit zu
ſchenken. Jede Verunreinigung der Havel durch Fabrikabwäſſer
iſt ſtreng verboten.

Sofia, 8. Nov. Da ſeit zehn Tagen keine neue Ertrantung an
Cholera vorgekommen iſt, wird dieſelbe in Bulgarien als er-
loſchen betrachtet.

Zur Lage in Jtalien.
Nachdruck verboten.

Rom, 7. November. Wenn auch nicht geleugnet werden
kann, daß die finanzielle Lage Jtaliens r keine
günſtige iſt, ſo iſt es doch andernfalls keine Frage, daß ſie von
intereſſirter Seite noch weit ſchlimmer engeſte t wird, als es
die Thatſachen rechtfertigen. a Parteien ſind es beſonders,
welche daraus nach Kräften Kapital zu ſchlagen ſuchen: die
kleine Gruppe der Franzoſenfreunde und die Sozialdemokraten.
Die erſteren ſuchen die Anſchauung zu verbreiten, Jtaliens Ver

ſind auf Grund der erſteren

legenheiten G re darauf zurückzuführen, daß es
Frankreich eine feindliche Stellung eingenommen habe,

ie Republik revanchire ſich nun dafür, indem ſie Italiens
Kredit ſchädige, dadurch, daß ſie Rente verkaufe. Dieſe Re
densarten werden et beſonders vie aut, weil man
natürlich alles aufbietet, um eine Rückkehr Crispi's an
die Spitze des Kabinets zu verhindern und mehr denn
je Verſuche macht, das Volk gegen den Dreibund g.
zu ſtimmen. Allerdings wird ſelten mit dürren Worten
geſagt, daß es rathſam wäre, wenn Italien ſh von
demſelben losmachte, man wiederholt nur fortwährend, daß es
entwaffnen müſſe, um ſich zu retten, in der Annahme, d
die TripelAlliance ſich von en auflöſen würde. Eine wirk
lich nennenswerthe Partei iſt aber für dieſe Politik nicht vor
handen, ja die Franzoſenfreunde müſſen ſelbſt eingeſtehen, daß
die große Majorität in der Kammer ſowohl als im Volke das
Feſthalten am Dreibunde für das einzige Richtige hält. et
doch eben erſt wieder der Stadtrath von Syrakus an die Re-
gierung eine Petition geſandt, um dieſe zu erſuchen, der
deutſchen Flotte ihren Hafen anzubieten.

Unter den frommen Katholiken hatte ſich in letzterer Zeit
hier beſſere Stimmung gegen Frankreich gezeigt, weil dieſe der
Meinung waren, die Aeußerungen des Papſtes laſſen darauf
chließen, daß derſelbe eine Annäherung an Frankreich wünſche,
er jüngſte h beim „Anzeiger von Nom“ dem offiziellen

Watt des Vatikan, hat ſie indeß eines Beſſeren belehrt. Jn
Deutſchland iſt derſelbe nicht ganz richtig wiedergegeben
worden, weshalb ich den Sachverhalt hier kurz dar-
legen will. Das Blatt war vom Vuatikan, reſp. von
Kardinal Rampolla ſubventionirt und man glaubte
daher, die von ihm gebrachte Nachricht, daß Jtalien an der
franzöſiſchen Grenze Truppen konzentrirte, eine Mittheilung,
die in der Republik ſo hohe Erregung hervorrief, ſei von dieſem
inſpirirt worden. Man meinte, es hätte die Abſicht zu Grunde
gelegen, in Frankreich die Stimmung gegen das italieniſche
Königshaus noch zu verſchärfen. Jn Wahrheit aber wurde
der Papſt durch die Notiz und ganz beſonders durch die Aus
legung, welche dieſelbe fand, ſehr peinlich berührt und Rampolla
verlangte von der Zeitung Beweiſe für die Richtigkeit der ge-gabenen Nachricht. Es ſtellte ſich dann ſehr balt ſerans, daß

dieſelbe vollſtändig auf Erfindung beruhte, r der Kardinal
die Subvention zurückzog. Von einem Prozeß, den, wie man
berichtet hat, das Blatt anſtrengen wolle, kann garnicht die
Rede ſein. Der Vorfall beweiſt aber, daß der Papſt nach keiner
Richtung hin eine effektive Stellungnahme wünſcht und nur
franzöſiſcher Chauvinismus kann aus deſſen Erklärung, daß ſich die
Geiſtlichkeit der beſtehenden Ordnung der Dinge fügen ſoll,
herausleſen, er beabſichtige damit eine Demonſtration gegen die
Triple-Allianze, deren Feind beſonders Kardinal Rampolla ſei.
Dieſer habe denn auch mit ſeiner Demiſſion gedroht, als es
ſchien, daß der Papſt ſich wieder von Frankreich abwenden
wolle, worauf letzterer anderen Sinnes geworden war. Man
behandelt, wie man ſieht, Seine Heiligkeit nicht ſehr reſpektvoll,
indem man ſie fortwährend ihre Meinung ändern läßt. Was
in Wirklichkeit aus dem Vorgehen des Vatikans in letzterer Zeit
erſichtlich, iſt, daß derſelbe es mit Niemand verderben will.

Was diezweite Partei, die Sozialdemokratie anbetrifft, ſo kommt
der Ausbreitung ihrer Lehren das große Elend, das unter der
Arbeiterbevölkerung in Sizilien herrſcht, zu Hilfe. Die Land
wirthſchaft liegt darnieder und ebenſo die Schwefelinduſtrie,
eine der großen Hilfsquellen der Jnfel. Die Schwefelgewinnung
erweiſt ſich ſchon ſeit längerer Zeit als unlohnend, die Aus-
fuhr des Produkts geht mehr und mehr zurück und die Beſitzer
der Minen befinden ſich daher in einer ſchlinmen Lage und
ſind außer Stande, den Arbeitern Löhne zu gewähren, von
denen dieſe leben können. Es iſt dies ein Vorkommniß, das
heutzutage leider durch den erbitterten Kampf ums Daſein,durch die ſcharfe Konkurrenz ſich oft zuträgt; Jtalien befindet

ſich damit nicht in einer Ausnahmeſtellung, aber die Fasci dei
lavoratori bauten die Situation natürlich aus, um für ihre Jdeen
Propaganda zu machen. Dieſelben wollen nämlich nur eine Kampagne
gegen die Regierung führen, denn öbgleich dies nicht direkt
eingeſtanden wird, hat man es hier mit Sozialiſten im Sinne
von Karl Marx zu thun, die den Jnternationalismus auf ihre
Fahne geſchrieben. Natürlich gelingt es ihnen jetzt leicht, Anhänger zu finden, die Zahl der Fasci wächſt von Tag zu Tag

und ein Auflöſen derſelben, wie man es beabſichtigte, wäre
daher kein leichtes Unterfangen. Am 12. November ſoll in
Girgenti ein Kongreß ſtattfinden, zu welchen alle Arbeiterver-
einigungen Delegirte ſenden werden und auf dem man die be-
ſtehenden Zuſtände zu beſprechen gedenkt. Die Regierung ſieht
ſich hier einem Problem gegenüber, das auch denen aller
andern Staaten jetzt viel zu ſchaffen macht und für welches
man vorläufig noch nirgend eine Löſung gefunden. Eine be
ſondere Gefahr für Jtalien iſt darin nicht zu erblicken.

„onſ maAusland.
Oeſterreich. Gegenüber anders lautenden Angaben wird

von autoritativer Seite konſtatirt, daß die allerhöchſte Ent
ſchlicßung, welche die Einbringung des Ehegeſetz-Ent-
würfes im ungariſchen Reichstage geſtattet, aus Peſt vom
6. November datirt iſt.

Das „Fremdenblatt“ konſtatirt, daß bisher noch keine
Einigung über die Miniſter liſte erzielt iſt, hebt aber
hervor, daß die betheiligten Perſönlichkeiten nicht im Mindeſten
in dem Glauben an ein baldiges Zuſtandekommen des
Koalitionsminiſteriums wankend geworden ſeien. Jn unter
richteten Kreiſen werde ein raſches Ende der Kriſis erhofft.
ürſt Windiſchgrätz konferirte im Laufe des geſtrigen

Tages mit verſchiedenen bei der Bildung eines Kabinets in
Betracht kommenden parlamentariſchen und politiſchen W
ſönlichkeiten. Am Abend traten Fürſt Windiſchgrätz, Präſident
Chlumecky und die Klubobmänner Graf Hohenwart, Jaworski
und Plener zu einer gemeinſamen, mehr als zweiſtündigen
Konferenz im Präſidium des Abgeordnetenhauſes zuſammen.
Jn unterrichteten Kreiſen gilt ein günſtiger Abſchluß dieſer
Verhandlungen als in nahe Ausſicht gerückt.

An Stelle des demnächſt zurücktretenden Cultusminiſters
Cſaky ſoll Graf Julius Andraſſy, bisher Staatsſekretär
im Cultusminiſterium, zum Cultusminiſter ernannt werden.

Miniſterpräſident Wekerle wurde in Peſt bei r
Ankunft aus Wien anläßlich des günſtigen Ausganges ſeiner
Andienz beim Kaiſer mit großartigem Enthuſiasmus empfangen.
Jn der Stadt herrſcht große Freude über die Ertheilung derVorſanktion des Kaiſers zu den Ehegeſetz- und girggenreſorm

vorlagen. Man beabſichtigte, Wekerle einen e wr dar
zubringen der Miniſterpräſident verbat ſich aber jede
Demonſtration.

In den nächſten Tagen tritt in Peſt eine Biſchof s
kon ren z zuſammen, um den Widerſtand der katholiſchen
Bevölkerung gegen die Kirchenreform zu organiſiren.

Jtalien. Das ſozialiſtiſche Centralkomitee beabſichtigt,

die Arbeiterbewegung auch über Süditalien zu verbreiten; vor
läufig ermahnt es h Anhänger allenthalben zur Ruhe.

ie PrEngland. eſſe beſchäftigt ſich mit dem Attentate
8 B h rer De r fordern ch n

orgehen gegen die Anar en, welche die mmſteninde der Menſchheit und des Fortſchrittes ſeien. Von allen

gierungen müßten Wepere Strafen gegen anarchiſtiſche
Verbrechen beantragt wer

Der „Daily Jndependeni“ erfährt, daß Morley, der
Staatsſekretär für Jrland, einen Verhaftsbefehl gegen John
Redmond, den Führer der Parnelliten im Unterhauſe,
wegen ſeiner au den Reden außerhalb des Parlaments,

en habe. Dieſe Nachricht iſt bis noch unbeſtätigt ge
ieben.

Das Oberhaus hat geſtern die Sitzungen wieder aufge
nommen.
Jnm Unterhauſe erklärte der Parlamentsſekretär des

Auswärttgen Gr ey, die Regierung habe keine Jnformation
über einen Angriff auf die britiſche Station zu Milanji
in Nyaſſaland. Der Parlamentsſekretär des Kolonial
Amtes Buxton theilte den Empfang einer Depeſche des
Gouverneurs Loch vom geſtrigen Tage mit, nach welcher der
Oberſt Goold Adams in einem Telegramm vom 6. d. Mts.
berichtet habe, daß Eingeborene in ſein Lager geknmmen ſeien
und mitgetheilt hätten, Buluwayo ſei von einer engliſchen Oſt
kolonne beſetzt worden, Lobengula ſei auf der Flucht begriffen,
desgleichen der Chef Gumbo, und zwar gegen den Fluß Gwei.
Ein Telegramm Jameſon's beſtätigt dieſe Meldung des Oberſten
Adams nud fügt hinzu, daß er mit ſeiner Kolonne nach Bulu-
wayo marſchire. Burxlon glaubt angeſichts dieſer Nachrichten,
daß die Feindſeligkeiten ihrem Cnde entgegengehen.

Rußland. Die r Folgen der franzöſiſchruſſi
ſchen Verbrüderung beginnen ſich zu zeigen. Obſchon nämlich
die frühere franzöſiſche Geſellſchaft zum Bau der Eupatoria-
Eiſenbahn nicht einmal die Kaution in Frankreich zuſammenbringen konnte, will doch jetzt eine Pariſer Geſeliſhaft
ſogar neun g in Rugland bauen, ohne
Sicherſtellung der ruſſiſchen Regierung, die ſie nur nach
25 r kaufen. muß. Es ſind dies Bahnen, die
längſt von der ierung geplant worden ſind und deren Bau
aus Geldgründen ünterblieb. Eine andere franzöſiſche Geſell
r will zwiſchen den großen ruſſiſchen Städten Fern-
prechverbindungen einrichten.

Jm Gouvernement Kierr herrſcht unter der Bevölkerung
große Aufregung. grinen Bauern und Gendarmen fanden
blutige Zuſammienſtöße ſtatt, wobei die Letzteren Hülfe requi-
riren mußten.

Aus Nah und Fern.
Berlin, 9. November. Eine Gaserploſion entſtand heute

Vormittag 10 Uhr in der Schultheiß- Brauerei in der
Schönhauſer Allee. Arbeiter waren mit der Reparatur der
Gasleitung im Parterre-Raum beſchäftigt; hierbei erfolgte die
Exploſion durch Entzündung des Gaſes nach dem im erſten Stock
werke belegenen Komptoir-Raume zu, wobei lediglich die Gar-
dinen in Brand geſetzt wurden. Die herbeigeruſene Feuerwehr
fand jedoch die Gefahr bereits beſeitigt. Zu Schaden ge
kommen war Niemand.

Schneidemühl, 9. Vovember. Am B unnen iſt
keine Veränderung wahr hmen, doch wollen Paſſanten in
in der letzten Nacht ein Geranſch wahrgenommen haben, welches
z einen in der Tiefe ſtattgefundenen Erdrutſch zurückge
führt wird.

Breslan, 9. November. Durch eine große Feuersbrunſt
wurde in vergangener Nacht das Hauptgebäude der Kall-
meyerſchen Cichorienfabrik total zerſtört.

Wien, 9. November. Aus allen Landestheilen werden
rapid ſinkende Temperatur und ſtarker Schneefall
gemeldet. Jm Adriatiſchen Meer herrſcht eine ſo orkanartige
Bora, daß keine Schiffe in den Trieſter Hafen einlauſer
können.

Rom, 9. November. Alle Blätter bringen Mom m ſen
anläßlich ſeines Geburtstages die herzlichſten Glückwünſche dar.

Rom, 9. November. Jn allernächſter Nähe Palermos
hat wieder ein Räuberüberfall ſtattgefunden. Der Angriff
richtete ſich gegen einen Baron Starabba, welcher mit ſeinem
Geſpanne unterwegs war. Nur dem Umſtande, daß die Pferde
des Barons durchgingen, hat dieſer es zu verdanken, daß er
nicht in die Hände der Räuber fiel.

Mailand, 9. November. Hier hat ſich ein Comité ge
bildet, um dem Marſchall Mac Mahon auf dem Schlacht
felde von Magenta ein Denkmal zu errichten.

Londvn, 8. November. Ein alarmirender Unfall, bei welchem
die Anweſenden indeſſen glücklicherweiſe mit dem pihen Schrecken
davonkamen, ereignete ſich geſtern auf dem South Eaſtern Eiſen
bahnhof in Dover. Gerade als der NachmittagsExpreßzug mit de
Paſſagieren und der Poſt vom Kontingent die Station verlaſſer
wollte, fiel das große Dach des Bahnhofs ein und begrub die Lolo-
motive, ſowie einen Theil der Perſonenwagen unter ſeinen Trüm-
mern, aus welchem eine größere Anzahl der nur mil
Mühe hervorgezogen werden konnte. Um ſo wunderbarer iſt es, daß
Niemand verletzt worden iſt. Als Urſache des Einſturzes wird der
Zuſammenbruch eines der eiſernen Dachpfeiler bezeichnet, gegen
weichen eine Rangirmaſchine einen Güterwagen geſtoßen hat. Dies
allein würde aber wohl kaum ſolche Folgen gehabt haben, wenn nicht
das vor nahezu fünfzig Jahren errichtete Dach längſt baufällig ge
weſen wäre.

Petersburg, 9. November. Heute Mittag fand die Be
erdigung des Komponiſten Tſchaikowsky unter großem
Gepränge ſtatt. Gegen hundert Deputationen betheiligten ſich
an derſelben. Der impoſante Leichenzug bewegte fich vom
Sterbehauſe zum Marientheater und von da zur Kaſanſchen
Kathedrale, woſelbſt die Einſegnung der Leiche erfolgte
Hierauf wurde dieſelbe nach dem AlexanderNewskiKloſter ge
bracht und dort beigeſetzt.

Brüſſel, 8. November. Heute Morgen iſt das in Belgien ſeht
bekannte Penſionat der Jeſuiten in Mons abgebrannt. Der Brand
war durch eine Exploſion im chemiſchen Laboratorium des Jnſiituts
entſtanden, und da das Gebäude ein ſehr altes war, verbreitete ſich
das Feuer mit außerordentlicher Schnelligkeit. In wenigen Minuten
war das ganze obere Stockwerk in Flammen. Glücklicherweiſe waren
die Kinder bereits in den Unterrichtsſälen, ſodaß keines von ihnen
verunglückt iſt. Mit großer Mühe gelang es der Feuerwehr, die
Kirche zu ſchützen. Ein anderes per Unglück ereignenſich geſtern in Gent. Es ſtürzte das obere Stockwerk einer Fabri
ein, in welcher fänfsen Arbeiterinnen beſchäftigt waren. Von den
Unglücklichen wurde eine getödtet, alle anderen aber durch den Stun
mehr oder weniger ſchwer verletzt. Nur ein Werkführer iſt on
Schaden davongekommen. Die Valken, welche das obere Stockwe
zu n hatten, ſcheinen durch Würmer zernagt geweſen zu ſein.

elgrad, 9. November. Der Gerichtshof zu Valjevo v
urtheilte den Geiſtlichen Milovanopvie wegen Vergiftnn
verſuchs, begangen an dem Diakon Ljubiſcha bei Vera
reichung des heiligen Abendemahles, zu zwei Jahren Kerker.
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FamilienNachrichten.
Veplobt. Hedwig von mit Hrn. Pfarrer Clemens v enge en z Margarethe t mit Hrn.

Pfarrer Robert

terfeldt aus dem Hauſe Metzelthin r a. S.) Fr. Gene-
idenbach zu Breidenſtein

Hr. Pfarrer We Zürn (VBellſchwitz bei Roſenberg,

Weſtpr.). Hr. udolf vonHrn. Paſtor Miet
Hugo von Schmidt,

t 9* .-L. Strega bei T arieda

renow). Hr. Amtsrichter Franz von Kobylecki (Berlin). jxr.Anna von Wuſſow geb. von Byern (Berlin). r

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der veutſcher
Seewarte in Hamburg.

[Nachdruck verboten.
Sonnabend, d. 11. Nov.

Wolkig, naßkalt, Niederſchläge, leb Wind. Nebel.g, naß i e Freſe hafter Wi

Wetterbericht vom 9. Nov. alle a. S. Bei
Nordoſtwind heiteres, kaltes Wetter. der Nacht vom
Donnersta auf Freltag ſtarker Froſt, das Thermometer ſank
auf 6 Gr.

Waſeerſtände.

bedeutet über, unter Nur
Saale und Unfſtrut.

Wuchs.

S e. 9. Novemb. 4 10. Novemb. 1,76.

e 2 e 0 1,70. 0,06Strauffurt 1 e 0,05Alsleben III 7 1,62. 9. 1,52. u
Elbe.

Sufig 8. Novemb. 0,19. 9. Novemb. 0,16. 0Dresden T 1,22. 1,21 rWittenberg h b 0,87. e 7 0,90 0,03Vagdeburg v e 09,84. n 0996 T 0,02SBarbp r r 76 S 0,02Wittenberge 0,76. 4 0,81 S 0,05

Drahtnachrichten.
Wien, 9. November. Börſe. Bei unbelebtem Ver-

kehr auf beſſeres Ausland und Vorſanktion des ungariſchen
Ehegeſetzes W feſt. Montanwerthe ſchwach.

Bukareſt, 9. November. as erſte Semeſter des
r 7 1893/94 ergab einen Baar Ueberſchuß von

422 194 Franks.
Odeſſa, 9. Nov. Die Abſchaffung des Freihafens in

Wladiwoſtok iſt von der Regierung in Erwägung gezogen,
benſo eine Abänderung der ZollVorſchriften, ſowie die Beſied
3 des Oſtufers des Schwarzen Meeres durch ruſſiſche

auern.
London, 9. November. Die ham Börſe verkehrte

an der ganzen Linie in recht ha Haltung, die ſich am Schluß
noch ſteigerte. Beſonders Jtaliener und Spanier waren
veſentlich gebeſſert, ferner waren Ruſſen, Mexikaner und
Argentinier höher. Amerikaner ruhig. Privatdiskonto leicht
anziehend, pCt. höher.

2 Aen 9. Novbr. Jn dem auf das Fundinganlehen
hezüglichen Paſſus der geſtrigen Thronrede wird hervorgehoben,

daß die Regierung, nachdem die r inLondon geſcheitert waren, in der dadurch herbeigeführten ſchwie-
rigen Lage gezwungen war, ein Fundinganlehen abzuſchließen,
m die ſonſt abſolut unvermeidliche Kataſtrophe zu verhindern
und Zeit und Terrain zur beſſeren Regulirung der Staatsſchuld
u gewinnen. Der Kammer werde vor allem das auf den Ab-

des Anlehens bezügliche königliche Dekret vorgelegt
werden.

Antwerpen, 9. November. Wollauktion. Angeboten:
63 Ballen BuenosAyres, 1473 Ballen Montevideo, 58 Ballen
io-Grande. Verkauft: 272 Ballen Buenos-Ayres, 977 Ballen
Nontevideo, 58 Ballen Rio-Grande.

Odeſſa, 9. November. Dem Miniſterrath liegen augen
icklich die umgeänderten Pläne für den Perekopſchen Kanal
xx, der das Aſowſche mit dem Schwarzen Meere verbinden
(l. Danach ſoll derſelbe eine Tiefe von 15 Fuß und eine
ohlenbreite von 21 Meter haben. Der Kanal ſoll von
ner ruſſiſch- franzöſiſchen Geſellſchaft gebaut werden, mit
Millionen Francs, die in Paris gezeichnet werden ſollen.

Petersburg, 9. November. Das Vereinsſtatut der
etroleumQuellenbeſitzer iſt durch den Finanzminiſter beſtätigt
orden. Jn einer hier ſtattgehabten Verſammlung haben 60 pCt.
er Anweſenden des Vereins die Bedingungen des Statuts
interzeichnet. Die übrigen Unterſchriften ſollen in Baku ge-
ammelt werden.

Petersburg, 9. November. Hier fand eine allgemeine
Verſammlung der Repräſentanten der ruſſiſchen Eiſenbahnen
ſtatt. Der Berathung lagen zu Grunde Das Projekt einer
Tarifreform für Reiſende, die Regulirung der Steuer für Aus
wanderer und die Bearbeitung eines Tarifs für Ausfuhr
von Spiritus.

Petersburg, 9. November. Der Finanzminiſter ha
eute im Miniſterkomitee ein Geſetz wegen Verſtaatlichung der
Jroßen ruſſiſchen Eiſenbahngeſellſchaft mit dem 1. Januar 1894
ingebracht.

Paris, 9. November. Die Tendenz der heutigen
Jörſe war allgemein beſſer. Jtaliener lebhaft auf Gerüchte
on der Bildung eines Hauſſeeſyndikats von verſchiedenen
Jroßſpekulanten auswärtigen Urſprungs. Spanier ſtark erholt
uf beſſere Nachrichten über Marokko. Portugieſen feſter auf
rondon. Suezaktien ſteigend.

Pere 8. November. Die Vörſe war anfangs
eſt und lebhaft. r ruhig. Der Umſatz der Aktien be
rug 305 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 155 000

nzen geſchätzt. Silberverkäuſe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
S e Werke. Der Köln. Volksztg. diſoge war auf

en Kruppſchen Werken ſeit 1877 nicht ein ſo arger Arbeitsmangel
ie jetzt: faſt in. ſämmtlichen Werken finden Ardeiterkündigungen
ikt, in den Beſſemer Werken iſt nur noch ein Cupolofen im Be
ieb, in den Puddelwerken ruhte der Betrieb in der Vorwoche drei
age. Die großen Schmiedepreſſen ſind ſchon ſeit vierzehn Tagen
ßer Betrieb, in den mechaniſchen und Kanonen Werkſtätten iſt der
W denſals beſchränkt, nur in den Geſchoßdrehereien wird flott

rarbeitet.

Frankfurter Bauk. Jn der erſten Novemberwoche iſt der
Nechſelbeſtand um 952 000 znrückgegangen, der Lombard ſtellte

um c. 36 000 niedriger. Von den GiroEinlagen wurden
885 000 zurückgezogen, die verzinslichen Depoſiten haben ſich um
56 800 vermehrt. Der Baarvorrath iſt um c. 213 000 reduzirt,

gleichzeitig auch der Notenumlauf ſich um C 417 000 ver
at.

Paris, 9. November. Bankausweis.
jarvorrath in Gold Fres. 1 701 349 000 Zun. 2 890 000

o. in Silber 1263 779 000 Abn. 2 167 900
ortef. d. Hauptbk. u. d. Fil. 614292 000 Abn. 94649 000
tenumlauf 3488 176 000 Abn. 56 188 000

Rechnung d. Priv. 370507 000 Zun. 9324 000thaben d. Staatsſchatzes l148313 000 Abn. 22 488 000
eſammtVorſchüſſe 297 918 900 Zun. 3689 900
ips u. DiskontErträgn. 7 524 000 Zun. 536 000

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 85,00.
London, 9. November. Bankausweis.

Lotalreſerve Pfd. Sterl. 16 080 000 Abn. 448 000
otenumlauf 23235 964 000 Abn. 335 000
Jaarvorrath 235 594 000 Abn. 383 000sortefeuille 24846 990 Abn. 249099Muthaben der Privaten 30674 000 Abn. 719 000

do. des Staats 4044 000 Abn. 292 000Notenreſerve ppffd. Skerl. 14 064 000 Abn. 31 000
egierungsſicherheit „11 688 000 Abn. 400 000

n twerhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 46 gegen 45
Vorwoche.

Clearinghouſe Umſatz 109 Mill., gegen die entſprechende Woche
vorigen Jahres weniger 1 Mill.

Finanzielles aus Ungarn. Die Budapeſter Korreſpondenz
meldet: Der Ausweis über die Staats-Einnahmen und Ausgaben
im 3. Quartal dieſes Jahres weiſt im Vergleiche zur ſelben Periode
des Vorjahres eine noch bedeutend günſtigere Bilanz auf. Die Ein-
nahmen betrugen nämlich in dieſem Quartal 120 672 038 fl. und
die Ausgaben 115 385 470 fl., erſtere um beinahe ſieben Millionen,
letztere um 5 895 000 fl. höher als im Vorjahre. Die Bilanz ge
ſtaltet fich demnach um 1 067 000 ſt als im dritten Quar-
tal 1892. Ueberaus erfreulich iſt, daß die direkten Steuern eine
Mehreinnahme von mehr als einer Million aufweiſen; die indirekten
Steuern erbrachten ca. 1 300 000 fl. und die Staatsbahnen gleichfalls
ca. 1300 000 fl. mehr.

Getreidevorräthe in den Vereinigten Staaten. Nach
telegraphiſchen Berichten aus New Hork ſind die dortigen Weizen
vorräthe in der Woche vom 29. Oktober bis 4. November von
69,33 Millionen Bushels auf 71,34 Millionen Bushels angewachſen,
während ſie ſich zur gleichen Zeit des r auf 64,72 Millionen
Bushels und vor zwei Jahren auf 39,97 Millionen Bushels beliefen.
An Mais ſind 8,30 Millionen Bushels vorräthig gegen 9,18 Mill.
Bushels] vor acht Tagen und 13,28 Millionen Bushels zur gleichen
Zeit des Vorjahres.

Jnſolvenz. Wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Nürnberg gemeldet
wird, wurde über das Vermögen der Aktiengeſellſchaft Spinnerei
Forchheim der Konkurs eröffnet.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 9. November. Nord deutſcher Lloyd. Der

Schnelldampfer „Spree“ iſt am 7. November 11 Uhr von Nework
via Southampton nach der abgegangen. Der Poſtdampfer

hat am 6. Nov. 7 Uhr Abends die Reiſe von Vigo nach dem
La Plata fortgeſetzt. Der Reichspoſtdampfer „Preußen“, von Oſt-
aſien kommend, iſt am 7. November Nachmittag in Suez angekommen.
Der Schnelldampfer „Havel“, nach New-Hork beſtimmt, iſt am 8.
November 9 Uhr Vormittag Beachy Head paſſirt. Der Schnelldampfer
„Aller“, von NewYork kommend, iſt am 8. November 11 Uhr Vor-
mittag Seilly paſſirt. Der Schnelldampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt
am 8. November 10 Uhr Vormittag von Genug vis Gibraltar nach
NewYork abgegangen. Der Reichspoſtdampfer „Habsburg“, nach
Auſtralien beſtimmt, iſt am 8. November 7. Ühr Morgens in Neapel
angekommen.

London, 9. November. Der Caſtle-Dampfer „Roslin Caſtle“
iſt heute auf der Ausreiſe in Capetown angekommen. Der Union-
dampfer „Spartan“ iſt geſtern auf der Heimreiſe von Madeira abge
n Der Uniondampfer „Trojan“ iſt geſtern auf der Heim-
reiſe von Capſtadt gang Der Caſtle Dampfer „Grantully
Caſtle“ iſt geſtern auf der Ausreiſe Madeira paſſirt.

Hamburg, 9. November. Hamburg-Amerikaniſche-Packetfahrt-
Aktien Geſellſchaft. Der Schnelldampfer „Columhia“ iſt, von New-
York kommend, heute Morgen 8 Uhr Lizard paſſirt.

Markktberichte.
D Buttſtädt, 8. November. Getreidebericht von R. Hille.

Die ſeit langem anhaltende allgemeine Flaue iſt auch in der letzten
Woche nicht gewichen und war namentlich für Gerſte eine gedrückte
Stimmung vorhanden, ſo daß die Verkäufer ſich mit etwas niedrigeren
h begnügen mußten während für Hafer wie ja immer große

achfrage bei nur geringer Abgabe war. Bezahlt wurde: Weizen
mit 145— 148 Roggen mit 134139 A. Gerſte init 150 180
Hafer mit 160175 AC, alles per 1000 Kilo.

New-York, 8. November. Weizen ſehr feſt und einige
Zeit nach Eröffnung auf geringe Vorräthe für den Export,
dann lebhafte Regktion auf Realiſirungen, worauf Erholung folgte.
Schluß feſt.

ais ſteigend nach Eröffnung infolge großer Käufe, ſowie aufBradſtreetsBerichte und entſprechend der Feſlgteit in Weizen, worauf

Abſchwächung und fallend auf Realiſirungen.
Chicago, 8. November. Weizen ſteigend auf feſtere aus

ländiſche Märkke, erwartete Abnahme der Ankünfte und entſprechend
dem Effektenmarkt.

Mais feſt und etwas ſteigend nach Eröffnung, dann Reaktion
auf Verkäufe, darauf wieder ſteigend. Schluß feſt.

Viehmärkte.
Allgemeiner Bericht. Der Handel in Rindern hat ſich

auf dem Hamburger Markte wenig verändert, bei der ſchwachen
Nachfrage und dem ſtärkeren Auftrieb haben Preiſe wieder etwas
nachgeben müſſen. Dagegen iſt im nordweſtlichen Deutſchland wiein Sachſen bei geringerem Angebot der Begehr etwas beſſer gewor

den und die Preiſe haben eine kleine Avance davontragen können.
In den öſtlichen Provinzen hat ſich dagegen das Geſchäft aus r

uhe nicht emporheben können, trotz kleinerer Zufuhr iſt der Abſatz
bei gedrückten Preiſen ein ſchleppender geblieben. Am Rhein hat das
Angebot etwas nachgelaſſen, aber auch die Käufer ſind weniger ge
worden und die Preiſe haben in der abgelaufenen Woche wieder eine
kleine Einbuße erlitten. In Süddeutſchland war rimaWaare fort
dauernd gut fragt trotzdem die meiſten Märkte ſtärker befahren
waren als in der Vorwoche. In Oeſterreich wie in Ungarn iſt die
Situation unverändert geblieben, der Verkehr war ſchwach bei weichen
den Preiſen. In Dänemark war Primawaare geſucht bei knapperem
Angebot; auf den engliſchen Märkten hat fich der Handel nicht recht
beleben können und der Preisſtand iſt niedriger geworden. Der
Schweinehandel h in Hamburg einen kleinen Aufſchwung,
ebenſo in Sachſen während in Oſtdeutſchland und Oeſterreich das
Geſchäft matt blieb. m Rhein war der Abſatz ein leidlicher bei
leichen oder wenig v Preifen; die engliſchen Märkte zeigendaſſelbe Bild wie in der Vorwoche.

Hannvver, 9. November. Auftrieb: 373 Schweine, 227
Kälber, 97 Hammel. Preiſe: Schweine I. 59--60 do. II. 56 bis
58 Kälber I. 70 do. II. 55—65 Hammel I. 55
do. II. 45--50 A. Tendenz: Ziemlich gut.

Köln 7. November. Aufgetrieben: 500 Ochſen, verkauft
Ia. zu 73 IIa. 68 IIIa. 62 30 Stiere, verkauft Ia. zu57 IIo. 52 III. 47 c 400 Kühe und Rinder, verkauft
Ia. zu 61 IIa. 56 IIIa. 50 580 Schweine verkauft
Ia. zu 58 IIa. 55 Ace, III. 52 A. per 50 kg Schlachtge-
w t.t Neufz;, 7. Novbr. Am heutigen Viehmarkt waren 116 Ochſen,

347 Kühe aufgetrieben. Preiſe per Kilo Schlachtgewicht: Ia 63
Mark, Ia 57 III 54 Kühe Ia 58 A. IIa 54 III 50

Huſum, 8. November. (Fettviehmarkt.) Der Auf
trieb zum heutigen Markte war noch erheblicher als derjenige der
Vorwoche. Einſchließlich des Vorverkaufs, der ſich auf 1150 Stück

Volkswirthſchaſtlicher Theil.
beziffert, waren 4054 Stück Hornvieh zur Stelle. Außerdem ſtanden
ca. 200 beſte Ochſen in den Ställen zum Verkaufe bereit. Dieſem
Peoben Angebote gegenüber war die nicht entſprechend.

er Handel geſtaltete ſich recht ſchleppend; für beſte Waare war frei
lich wieder lebhafter Begehr, mittlere und geringe Qualität dagegen
nur ſchwer unterzubringen. Auf dem Markte blieb denn auch ein
Ueberſtand zurück, der größtentheils aus Magervieh ſich zuſammen-
ſetzte. Die Preiſe hatten im Allgemeinen keinen Rückgang zu ver
eichnen, diejenigen der letzten Wochen konnten wieder erreicht werden.
s wurde bezahlt: für Hornvieh I. Qualität 56—59 do. II. Qua-

lität 44 47 do. III. Qualität 34 37 Der Hammelmarkt
war nur ſchwach beſetzt; es waren demſelben 985 Schafe und Lämmer
zugetrieben worden, welche bei lebhaftem Handel flott abgeſetztwurden. ie Preiſe der Vorwoche waren auch heute wieder wegß
gen und betrugen 43-44 4 per Pfund Fleiſchgewicht und 20 bis

2 4 per Pfund Lebendgewicht.
Vamberg, 7. Nov. Zum heutigen Viehmarkte fand ein

Zutrieb von 852 Stück Großvieh und 28 Kälbern ſtatt und ent
wickelte ſich bei Anweſenheit einer größeren Anzahl von Exportfirmen
und ſong gr Käufern ein lebhaftes Geſchäft namentlich in Gang-
ochſen, welche in guter Waare ſehr theuer, in mittlerer aber ſchwer
verkäuflich waren. Da letztere überwogen und von Verkäufern ab
egeben werden mußten, ſo ſind die Preiſe auch entſprechend geen ſo daß hier ein lohnendes Geſchäft nicht zu verzeichnen iſt.

eberfüllt war der Markt mit Kühen und Jungvieh, ſo daß trotzdem
viel aufgekauft wurde und auch hier Klagen über ſinkende Preiſe
laut wurden. Gerade in Jungvieh finden jetzt Maſſenangebote ſtatt,
als Folge einer gründlichen Leerung der Ställe. Auf dem
Schweinemarkte mit 140 Läufern iſt ein flottes Geſchäft bei
40 70 A. das Paar zu verzeichnen.

Würzburg, 7. November. Der heutige Schafmarkt war
eben ſo ſtark wie der vorige betrieben und, pon vielen Händlern be-
ſucht. Das Geſchäft war lebhaft und Waren beſonders Hammel
1. Qualität geſucht, ſo daß der Bedarf nicht vollſtändig gedeckt wer
den konnte. Die Preiſe waren im Allgemeinen mäßig, doch wurden
für gute Qualität auch hohe Preiſe bezahlt. Der größte Theil der
verkauften Thiere ging nach Norddeutſchland und Frankreich. Es
koſteten per Paar: fette Hammel 43—-46 fette Schafe 32—35,
Brackſchafe 25—28 Jährlinge 38--42 Ac., Lämmer 15--22
Nächſter Großviehmarkt 14. November, Schafmarkt 5. Dezember.

Schweinfurt, 8. November. Der Zutrieb zum heutigen
Rindviehmarkt belief ſich auf 950 Stück. Nach ſchönen
ſchweren Zugochſen fortwährend gute Nachfrage, die vorhandenen
Stücke wurden von den norddeutſchen Großhändlern raſch zu hohen
Bahn mit 1000- 1148 A. (54 62 Karol.) das Paar aufgekauft.

it Mittel- und. leichteren Gangochſen ebenſo mit Stieren und
Jungvieh verlief das Geſchäft weniger günſtig für die Verkäufer, es
waren zwar auch hierfür noch Käufer am Plaze doch mußte billig
abgegeben werden. Mittelochſen wurden mit 740851 A. (40 bis
46 Karol.), leichtere Gangochſen mit 592--703 (32.-38 Karol.)
das Paar 1 jährige Stiere mit 70 100 jährige Stiere
mit 110--150 A. Kühe mit 80 bis 220 das Stück bezahlt.
Der Schweinemarkt war mit 1400 Stück beſtellt. Bei leb-
We Aufkaufe gingen die Preiſe für Saugſchweine etwas in die

öhe, ſolche foſteten 10-26 Läufer 36 62 A. das Paagr, fette
Schweine 56 das Pfund Fleiſchgewicht.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 9. Novbr.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, b. Schlachtgewicht.

e esKum Verkaufe I. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. p. a. b. a. v. kauft verkauft
r

6 Rinder, S S S S S S 2davon Ochſen, S S S 2 S SFärjen, u

6 Kühe, e S S S S 2 SBüllen,

3 Kälber c 2 u c 3 S32 Hammel Schafe S 27 c S S 12 20537 Schweine davon, m S e v 257 28068 Landſchweine, e 60 S 58 S S 46 22469 Ungariſche. S 50 S 45 S S 211 258
Geſchäftsgang: flott, mittelmäßig, ruhig, ſchleppend.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 12 Rinder, (davon Ochſen, Kalben, Kühe

3 Bullen), 8 Kälber, 46 Schafe, 1198 Schweine, (davon 152 Landſchweine, 1046 Ungariſche
Summa: 1372 Schlachtthiere.

Galizier II. Qualität bis 51 Mk.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 9. November 1893.

Erzielte Preiſe per 50 kg. in Mark für

s iſtanden: s S. 32 S S SW o O H c 8 sI. Duantät II. Qualität III. Qualität

105 Rinder, davon 97 e18 Hchſen S 67 e 58 18 S7 Kalbcn. e 62 57 748 Kühe e 56 S 47 46 232 Bullen 55 e 52 S 50 26 6489 Kälber?. 44 e 41 S 39 S 520 19295 Schafvieh? 82 c 27 24 S 273 221105 (Schweine, davon

bei 20 kg Tara) S S S S 9048 162856 Landſchweine 63 S 60 S 58 S 816 40249 Bakonier 53 S 48 S 127 122
2044 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 48 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talguieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 Kg Tara.

Geſchäftsgang: 3 und ſchleppend, und gut.
Gefammt-Auftrieb der Woche 373 Rinder (davon 161 Ochſen, 17 Kalben, 105 Kühe

90 Bullen), 719 Kälber, 860 Schafe, 2159 Schweine, davon 1768 Landſchweine, 391
Bakonier. Jn Summa: 4111] Schlachtthiere.

Berliner Produktenbörſe.
Berin, 9. Nov. Die heutige Börſe zeigte endlich einmal ein

freundlicheres Geſicht. Amerika ſandte, trotzdem die Bradſtreet
Schätzung für die Weizenvorräthe in den Vereinigten Staaten eine
Zunahme von 48, Millionen Buſhels gen die Vorwoche angiebt,
ſteigende Notirungen, daranfhin ch auch hier die Tendenz
und die Preiſe zogen auf einige Kaufluſt für Weizen wie für
Roggen langſam an. Die feſte Haltung behauptete ſich, als auch
von London beſſere Stimmung gemeldet wurde, bis zum Schluß
und die Preiſe verlaſſen mit einem Gewinn von eirca 1 den
Verkehr. Die gefürchteten Adgaen an nungen per Nov.Dez.
find nunmehr vollſtändig erledigt, der heute noch anſtehende
I. Schein wurde von einer hieſigen Mühle prompt aufgenommen,



vie geſtrigen Kündigungen ſind von den Ankündigungen zurück
gezogen worden. Die Roggenzufuhren bleiben außerordentlich
ering, und die Mühlen ſind in Folge deſſen für i
Jezüge auf das hieſige Lager angewieſen. ie uns

richtet wird, hat auch heute eine iner Mühle wieder 400 t vom
Lager gegen DezemberTermin gekauft. Jn pommerſchen
an einige ſchwimmende Ladungen zu ca. 125 gehandelt worden.

usländiſche Offerten bleiben am Markte, ſo war u. A. ruſſiſcher
TranſitoRoggen zu 88 cif. Hamburg angeboten. Weizen ge
wann für November- Dezember 1,25 c. für Mai 1 Joggen ſtieg
ür November- Dezember 1 für Dezember und i 75 4.
afer wurde anfangs auf ſtiarkes Realiſationsangebot für aus

Rechnung weiter im Preiſe geworfen, erholte ſich aber ſehr
ſchnell, als von allen Seiten mit Deckungen vorgegangen wurde.
Der anfängliche Verluſt von faſt 3 C. war bald wieder
eingeholt und der Artikel konnte, als die Kaufluſt anhielt,
noch mit einem Gewinn von ca. 75 aus dem Verkehr
gehen. Was effektive Waare betrifft, ſo ſind nur feinſte Qualitäten
gut gefragt und hoch bezahlt, während mittlere Sorten ſchwer
unterzubringen ſind. Vom Auslande war heute holländiſche Waare
beſter Qualität zu ca. C. 170 cif Hamburg, mittelere ſchwediſche
zu ca. 160 cif Stettin offerirt. Die heute gekündigten 27 Scheine
(1350 t) ſind wieder an die Ankündiger prrütgee Nov. und
Mai ſchließt 50 Nov.Dez. 75 4 höher. Mais war für effek
tive Waare ſtark gefragt, und auch der Terminverkehr zeigte mehr
Leben, ſo daß Nov.Dez. mit einem Gewinne von ſchloß,
während Mai 50 4 profitirte. Rüböl lag heute etwas matt, in
Folge der ſchwächeren Tendenz des Pariſer Marktes, woſelbſt dieSuſters wieder zu den hohen Preiſen verkauft hatten. Diesjährige

ermine ſchließen 20 nächſtjährige 30 4 ſchwächer. Spiritus
bewegte ſich in Folge lebhafterer Deckungsfrage in ſteigender Richtung
und gewann für vordere Sichten 30 für April-Mai und Mai 20 4.
Waare war heute ſehr reichlich zugeführt, jedoch nur kleinere Poſten
ſind von einigen hieſigen Firmen zu Umſtichzwecken gekauft worden.
50er LokoWaare notirt 20 4 niedriger, 70er wie geſtern.

Magdeburger Börſe vom 9. November.

Magdeburger Stadt Obligationen IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 103,756G

do. do. e e h 95,15 bzChemiſche Fabrik Buckau Obligationen 4
Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. à 300 Mt. vollgez. 30 33Nagdeburger FeuerVerſicherungsActien per St. à 3000 Mk.

mit 200 Fin n. 202 150do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk.

mit 33 Einz. o 45do. LebensVerſichernngsActien per St. à 1500 Mk.

mit 20 h Einz. 25 20do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 451
Rückverſich.-Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

20 Einz. e e 31 62 gehActienBrauerei Neufladt Magdeburg 2 81 10 158,00 G
Chemiſche Fabrik Buckan Actien. e e 8 uDeſſauer GasActien. 4 o 10„Kette“ Elbſchiff-Geſellſchaft-Actien 4 I IMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 4 3

do. BergwerksSt.Pr.Actien 5 33 20do. StraßenbahnActien 4 6Sudenburger MaſchinenfabrikActien 4 24 14
ZuckerLiquidat.KaſſeActien 4 5 51 111,00 BMagdeburger Zuckerraffin. St.Actien 4 0

do. do. St. -Prior. 6 0 u
Leipziger Börſe vom 9. November.

Zi Zf-Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Malzfbr. Schkeuditz
Credit Verein 3i 96,10 G Div. von 92/93 10 4 160.00 GCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 163,50 G
CreditVerein 3 96,10 G Zuckerraffinerie HalleSchuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00 GGewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,00 G
do. von c (ev.) 4 097,00 G
do. von I8ss 27 8 Buſqhtiehrader do. 5 100,50 Gdo von 1876 (ev.) 4 097,00 B GrazKöflacher do. von 72 5

Altenburg geis St.A..... 4102,75 6 PragTurnauer do. 4 103,00 G

Leipziger Bank. 4 127,00 Gzu. 5 Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 119,50 G 5 Je 4 5950 9
Cröll,vitzer Schuldverſchreib. 4 eiß Par. u. SolarölfabritHalle u e Div. et 41 fco. 104,25 G

v. von 1892 4 Mansfelder Kuxe 5 282,00 G

Waareu und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 9. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
wenig belebt, Termine höher, geklündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 140,25 Mk. bez., loco

84-150 Mk. Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mk., 140 Mk. ab Voden bez.n r Ser m April u Mai 14 eS t per J Mk. bez., per 9/50 150 Mt. bez.,
e 1 Kg. loco Bodenwaare et andel, Termine höher, ndigt 50net rei 124 Mk., loco r nach ekee e WeterTonnen, nungsqualität 1 inländiſcher guter 124—-124,5 Mk. ab Voden vez., ruſſiſcher

Mk. bez., 3377 Monat Mk. bez., Durchſ Mk. bez., per November
D ber 123,75--124, Mk. bez., per Dezember 124, 125--124,75 Mk. bez., per Aprili Mk. bez., per Mai 129,65--130 Mk. bez., per Juni Mk. bez., per Juli Mk.
bezah lt.

Gerſte per 1000 Kg., ruhig, große und kleine 140,00-188,00 Mk. bez., Futtergerſte
125,00--140,00 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco etwas matter, Termine ſchwankend, gek. 1350 Tonnen, Kün
digungspreis 153,5 Mk. bez., Loco 152--190 Mk. nach Qualität, 164
Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 153-172 Mk. bez., feiner 173-182 bez., ſchle
ſiſcher mittel bie guter 155-174 Mk. feiner 175-—-186 Mk. bez., preußiſcher mittel bis
guter 155—-174 Mt. bez., feiner 175 1685 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per
dieſen M und per November Dezember 151,75-—152 151,75 154 Mk. bez., per De
zember 1 155 Mk. bez., per April 1894 Mk., per Mai 144,75--145,65 Mk. bez., per
Juni Mk. bez., per Juli Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco ſehr feſt, Termine höher, gekünd. 50 Tonnen, Kündigungs
preis 109 Mk., Loco 111--124 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., per November Dezember 110,00 Mk. bez., per Dezember 111,00
Mk. bez., per April Mk. bez., per Mai 112,5 Mk. bez., per Juni Mk. bez.

Nordhauſen, 9. November. Weizen 13,50—14,40 Mk., Roggen 13,00-—13,50 Mk.,
Gerſte 15,00-—-16,00 Mtk., Hafer 15,00--17,00 Mk.

Magdeburg, 9. November. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150—152 Mk. Weiß
weizen 146--149 Mk. bez., glatter engliſcher en 139 143 Mk., Rauhweizen 138-142
Mk., Roggen 130-132 Mk., Chevaliergerſte 170—-188 Mk., Landgerſte 158--168 Mk., Hafer
160-—180 Mk. für 1000 Kg.

M yreslamge 9. November. Roggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,
per

Stettin, 9. November. Weizen loco unveränd., 137—-139 Mk., per NovemberDe
zember 140,00 Mk., per April-Mai 146,50 Mk. Rog loco behauptet, 120-122 Mk.,

e 122,00 Mk., per AprilMai 126,50 Mk. Pommerſcher Hafer loco 154
s

Köln, 9. November. Weizen alker hieſiger loco 16,25, neuer bieſiger 15,75, fremder
loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16,50, per
November Hafer alter hieſiger ioco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00.

Mannheim, 9. November. Weizen per November 15,40 Mk., per März 15,95 Mk.,
per Mai 16,20 Mk. Roggen per November 14,00 Mk., per März 13,95 Mk., per Mai
13,85 Mk. Hafer per November 15,20 Mk., per März 15,30 Mk., per Mai 15,40 Mk.

Mais per November 11,15, per März 11,50, per Mai 11,50.
Hamburg, 9. November. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 140—145 Mk.

Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 133--136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig
Tranſito 100 nom. Hafer feſt, Gerſte f

Wien, 9. November. Weizen per rbſt n e Gd., r Br., per jahr 7,63
Gd., 7,65 Br. Roggen per Herbſt Gd., Br., per Frühjahr 6,45 Gd., 6,47 Br.

Mais per MaiJuni 5,36 Gd., 5,38 Br. fer per Frühjahr 7,17 Gd., 7,19 Br.
Peft, 9. November. Weizen befeſtigt, per Herbſt Gd., Br., per Früh

F. Gd., 7,49 Br. Hafer per Herbſt Gd., Br., per Frühjahr 6,89 Gd.,
r.

Paris, 9. November. (Anfangsbericht) Weizen feſt, per November 20,10, per
Dezember 20,30, per Jan.April 20,90, per März-Juni 21,20. Roggen behauptet, per
November 14,20, per MärzJuni 15,00.

Paris, 9. November. (Schlußbericht) Weizen behauptet, per Nov. 20,10, per
Dezember 20,20, per Januar-April 20,70, per März-Juni 21,20. Roggen ruhig, per
November 14,20, per MärzJuni 14,80.

Amſterdam, 9. November. Weizen per November per März 158. Roggen
per März 110, per Mai 110.

Antwerpen, 9. November. Weizen behauptet.
behauptet. Gerſte feſt.

Loundon, 9. November. An der Küſte 3 Weizenladungen angeboten.
New-York, 9. November. (Telegramm.) Rother Winterweizen 671,, Weizen

per November 66 per Dezember 677 per Jannar 692/,, per Mai 745 Mais per
November 46, per Dezember 462 per Januar 47 Mehl 235. Getreidefracht 3.

Chicago, 9. November. (Telegramm.) Weizen per November 61 per Dezem
ber 622 Mais per Roveinber 38!

Roggen ruhig. Hafer

Zucker.
Hamburg, 9. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis

88 Proz. Reudement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per November 13,12,, per
Dezember 13,071 per März 1894 13,25, per Mai 13,371 Ruhig

Paris, 9. November. (Telegramm.) (Schlußbericht.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loco
35,25——35,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kg. per November 37,25, per
Dezember 37,37 per JannarArpril 37,75 bez., per MärzJuni 38,121,.

London, 9. November. (Telegramm.) 6 Prozent Javazucker loco 16 ruhig,
Rüben Rohzucker loco 131 Ruhig.

Kaffee.
Habre, 9. November. Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in New

york ſchloß mit 20 Points Hauſſe.
Habre 9. November. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.)

Kaffee good average Santos per Dezember 105,75, per März 1894 103,50, per Mai 101,25.
Behauptet.

Hamburg, 9. November. (Nachmittags.) Good average Santos per November
84 per Dezember 84 per März 1894 83, per Mai 813 Behauuptet.

Amfterdam, 9. November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 52.

Petroleum.
Verlin, 9. November. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
per dieſen Monat

Stettin, 9. November. Petroleum loco 8,85.
Hamburg, 9. November. Petroleum loco ruhig, Standard white loco 4,65 Br.,

per Dezember 4,65 Br.
Bremen, 9. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Petroleum Faß zollfrei, ſtetig.

Loco 4,50 Br.
Antwerven, 9. November. (Schlußbericht.) Raffinirtes Toype weiß loco II bez.

u. Br., per Oktober II bez. u. Br., pr. November Dezember 11 Br., per Januar
März 112/, Br. Ruhig

Spiritns.
Berlin, 9. November. Spiritus mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. S 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Etwas ſeſter. Gekündigt 10000 Liter. Kün
digungspreis 32,4 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat, per November Dezember und
per Dezember 32,3——32,5 bez., per Februar 1894 bez., per März bez., per

April 37,7—37,9 bez., per Mai 37,9—38,2—-38,1 bez,, per Juni N. bez., per

uſt bez.Nord en, 9. November. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß abBrennerei h Mk. Brantwein 40 Proz. für o Kg. desgleichen 54,00—56.00

Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Breslau, 9. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per Boe a do. m 70 Mark Verbrauchsabga per November 30,80,

Dezember do. per405 5 Pofen, 9. November. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,10 do. loco ohne Faß (70er)

/60. Still.Stettin, 9. November. Spiritus loco matt, mit 70 Mk. Konſumſteuer 33,00,
pex November 31,30, per AprilMai 32,80.

Hamburg, 9. November. Spiritus ſtill, loco, per November Dezember 22 Br.,
per DezemberJanuar 22 Br., per AprilMai 1894 22 Br., per MaiJuni 221 Br.

Paris, 9. November. Spiritus matt, per November 36,00, per Dezember 36,25,
per JanuarApril 1894 37,00, per MaiAuguſt 38,25.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 9. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine matter Gekün

digt mit Faß 200 Centner. Kündigungspreis 47,7 Mark bez. Loco mit Faß M., ohne
M., per dieſen Monat und per November Dezember 47,7 bez., per AprilMai

894 48,5——48. 4——48,5 bez., per Mai bez.
Stettin, 9. November. Rüböl loco feſt, per November Dezember 47,50, per

AprilMai 48,50 Mk. bez.
Vreslau, 9. November. Rüböl pr. November 47,50, pr. AprilMai 48,00.
Köln, 9. November. Rüböl loco 51,50, per Mai 50,50.
Damburg 9. November. Rüböl (unverzollt) befeſtigt, loco 48.
Paris, 9. November. (Telegramm.) Rüböl matt, per November 53,75, per

Dezember 54,25, per JanuarApril 1894 55,00, per MärzJuni 55,90.

Futterſtoffe nnd Düngemittel.
Hamburg 8. November. Futterſtoffe. Palmküchen, deutſche 112 Mk. für 1000

Kg. Cocosnußkuchen, deutſche, 155——160 Mk. für 1000 Kg. Baumwollſaatkuchen 130 Mk. füro Kg. Erdnußkuchen 135 160 Mk. für 1000 Kg. je nach Qual. Rapskuchen 120--136 Mt.

für 1000 Kg. Leinkuchen 145 Mk. für 1000 Kg. Palmkernſchrot 110 Mk. für 1000 Kg.
London, 7. November. Chiliſalpeter 9 ſh. für gewöhnliche,] 9 ſh. für chemiſche

rten.
Hülſenfrüchte.

Verlin, 8. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſebohnen, weiße, 20 50 Mk. Linſen 30 80 Mt. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 175-—205 Mk. bez., Futterwaare 147——-158 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
215--240 Mk.

Stroh.
Verlin, 8. November. (Amtlich.)

11,00 Mk. per 100 Kg.

Hen.
Richtſtroh 6,00—6,68 Mk. Heu 6,20 bis

Mehl.
Verlin, 8. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Nr. 0

17,75 16,00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1
1625 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. I 16,75 16,25 bez. Rr. O 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Berlin, 8. November. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. O u. 1 per 100 Kg. brutto incl.
Sack. Termine er. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat
und per November Dezember 16,15 bez., per Januar 1894 16,40 b per Februar

bez., per März per Mai 16,85 bez. per Juni
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin 8. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00--6,00 Mk.
Hamburg, 8. November. Kartoffelfabrikate. Tendenz. Ruhig. Notirungen für

100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15,50 16,00 Mk. Lieferung 15,50 bis
16,00 Mk. Kartoffelmehl, Primawaare 15,50-16,00 Mk., Lieferung 15,25-15,75 Mk.
Superiorſtärke 15,75 16,25 Mk., Superiormehl 16,50 --17,00 Mk. Derxtrin weiß und
gelb prompt 22,75——23,25 Mk. CapillarSyrup 44 Bé. prompt 19,50-—-20,00 Mk.
Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,00-—20,50 Mk.

Nordhanſen, 9. November. Landbutter 2,20 Mk., Speiſebutter 2,40 2,60 Mk.,
feinſte Gutsbutter 2,80 Mk. Eier (das Schock) 3,90 -4,95 Mk. 1,30-- 1,35 Mk.
für 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,10 1,40 Mk. von der
Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60
bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,80 0,90 Mk. Kalbfleiſch 0,80--0,90 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.
Verlin, 8. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mt.

Hammelſleiſch 0,90 —1,50 Mk., Butter 2,00--8,00 Mk. per l Kg., Eier 60 Stück 2,60 —5,00 Mk.

Baumwolle und Wolle.
Feivzig, 9. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit: La Plata Eontrakt B.:

November 3,45 Mk., Dezember 3,45 Mk., Januar 3,477 Mk., Februar 3,50 Mk., März
3,521 Mk., April 3,55 Mk., Mai 3,571 Mk., Juni 3,62 Mk., Juli 3,65, Auguſt
September 3,671 Mk. Tagesumſatz 30,000 Kg. Teudenz: Ruhig.

Brouen, 9. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling, loco 43 Pfg,
Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per No-
vember 42 Pfg., ger Dezember 42 Pfg., per Jannar 42*/, Pfg., per Februar 43 Pfg.
per März 43 Pfg. per Upril 43 Pfg.

Bremen, 9. Novedber. Wolle. Umſatz: 126 Ballen.
Liverpool, 9. November. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle.

Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 20,000 Ballen. Stetig.
Liverpool, 9. November, Nachmittag. Baumwolle. Umſatz 10 000 Ballen, davon

für Speculation und Export 500 Ballen. Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen
November Dezember 47 Dezember-Januar 4 Januar- Februar 42 FebruarMärz
415 Käuferpreis, MärzApril 4t Verkäuferpreis, April-Mai 42 MaiJuni 4*
JuniJuli 410 d. Käuferpreis.

Metalle.
Breslan, 9. November Zink: umſatzlos.
Amſterdam, 9. November. Bancazinn 52.
London, 9. November. ChiliKupfer 42/, Lſtrl., per 3 Monat 427 Lſtrl.
London 9. November. Blei ſpan. 913 Lſtrl., engl. 97 Lſtrl., Zinn 769), Lſtr.

Zink 17 Lſtrl. Antimon
Glasgow 9. November. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 4 d. Stetig.
Glasgow 9. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

42 sh. 4 d. Stetig.

Muthmaßliche

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haun

für Politik; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirtbſchaft, Feuilleton
und Allgemeines, Dr. phil. Walther Gebensleben für Lokales, Provinzielles, Theater
und Muſik, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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Köln. Mind. Pr.Anth. 3,2130,90 bz. t iſentah v st. e r 8 G Wiener Unionbank. 7 r un 27 TDeſſauer St.-Pr.-Anl. z t. III. A. B. Zu 98,10 eb G do. o. it. B. W em. Fabrik Schering. 20 2-8, z.Fee 50 Cyle Lerfe 3 151,50 63. ver äv I v 98,10 eb G Wilhelm-Luxemburg e Obli ationen induſtrieller Geſellſch aften Damiger Oehlmühle. o 31506
Lüpecker. 31,126,00 bz. vBraunſchweigiſche. 4 Manitoba u 4 96,60 G g9 Düſſeldorfer Waggon 14 1130,10 bz.
Meininger 7 ſl-Looſe 26,20 bz. LübeckBüchen gar. 4 NorthernPac. I. bis 1912 6 (105,50 G Elberfelder Farbenfabrik. 18 231,50 bz. GOldenb. 40 Thlr.-Looſe 3 126,50 bz. Magdeburg Wittenberg s e 26 bz. G do. II. bis 1933 6 87,60 G Allgem. Elektk Geſellſchaft 4 99,10 G Roßmann konv. o

MainzLudw. 5 gar. e Oreg ein t r 7 mm gabrtt Winde z t Fde e ö, 6 78 ——S I 4 Guhſtahl. DSD O t G TöinDe.Ansländiſche Fonds. e h St. Louis u. S. Fr. z. 1931 94.75 bz. Deffauer Gas zu 10700 do. Volpi Schlüter 46925 6
r Necklenb. Friedr. Frzb. 3 u do. do. rz. 1931 5 81,75 G Dortmunder Union 5 1I110,90 bz. G HarburgWien Gummi.r per 7 rn 3 Oberſchleſ. .it. R. z 98,30 v Gr. Berliner Pferdebahn I. u. II. 101.60 bz. Kaiſerhof konv. I 6Jtalien. Natb. Pfd. ſtfr. 5 Sſwreußiſche Südbahn a 345 Hamburger Packetfahrt. 99,59 bz. Kevling Th. Eiſeng. 5 1105,90e e ta... 2 See ad a Ciſenbahu-Stamm-PrioritätzActien. Heute Beugatienen. b 10390 Kurfüärſtendamm- Geſellſchaft. 1416.00 6

e terr. Papier en e. 2 i 9 9 J e G o 99,80 ibernia IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 4 2 102,80 Neuß, Wagenbaun. 2 80,00 Bdo. Cred. 100, u 31 6,00 bz. Sedan 4 3 Arad-Czanad e 6 115,30 bz. Laurahütte 41 102,75 bz. Nordd. Eiswerke 3 61 „00 Gdo. 1860er Looſe s 189 o. ubrechtebahn. s BreslauWarſchau u r Leopold Kohlengrube 3 77,50 bz. Oppelner PortlandCement 4099,00 5v rn 186ter da i. r Böhm. Nordb. GoidDOöl. 100/25 8 a S ehe /2 J 8 Naphta Obligationen PferdebahnGeſellſchaften:I e r Anl. 1866 4470 i 6 Buſchtiehrader Gold-Obl. 4 100,80 G Pſtprex z ge Südbahn 2 104.90 o Norddeutſcher Lloyd 100,50 G Braunſchweiger 4 107,60 G
e 4, o 6 T „70 bz DuxBodenbacher II. n S Liva iſche Südbahn. zu 10 z. Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 Breslauer 7 122,00 GSpaniſche S wuld. e a do. III 5 z a ahn e e ad 32 2 8250 bz. do. EiſenJnduſtrie. 4 101 „60 bz. Stettiner h n 21 60,00 Gu gen S 91,50 G do. SilberObl. 4 689,90 G WeimarGera a 82,50 bz. PaffageActienBauverein 00,30 bz. Seaf Stickmaſchine 109,30 4
o. ZollOblig. do. GoldObl. z Solvpav- Obligationen tralſunder Spielkarten St.-P. 62 105,90do. 900 Fres Looſe e l es u Our-Prager Gold Eiſ eubahn-Stamm-Actien ThaleEiſenwerk. 8s725 er. KölnRottw. Pulv... riß i. b

of rer abg. c Ganiz. Karl Ludwig 1890. 4 90,10 G v. Thiele Winkler Wilhelmshütte u 50,30Oſtafr. Zoll Obl. l 5 1103,(0 bz. B Jtal. EiſenbahnObl. v. St. gar. 350,20 F T Zoologiſcher Garten 5 1106,00 G Zuckerfabrik Frauſtadt. 112,25 GDeutſche Hypotheken Pfandhriefe do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 81,90 bz. rn en 5 10 325
Kaſch.Oderberg GoldObl. 4096.90 G n eehe e en Bergwerks und HüttenActien. Bankdiskonto.Inhalt-Deſſauer Pfandbr. 4 1101,40 bz. Kronprinz-Rudolfsbahn 4 9.90 bz G 7 en rDeutſch. Gr.Kr.Präm. I. 31110,60 bz. do. (Salzkammergut) 4 1100,25 Frefeld er dinger bz. G Baroper Walzwerk. 0 47,30 G Zmſterd. 5. Berlin r Eamb. Sia bezw. H. Brüſſel

do. II Abth 3 105,50 G Lemberg C ernowitzer 4 89,00 b Eutin-Lübeck. 38,25 bz. B lius 10 120,50 G London 3. Paris 2 Petersburg und Warſchau 4 2J o e rei t Frantfurt Güterbahn e er. h Wien 4. Jtalien. Plätze 5. Schweiz 5. SkandiD. Gr.-K.B. III. rz. 110 31 99,00 bz G Oeſt.-Ung. Staatsbahn, alte 3 83,40 bz. G Braunſchweiger Kohlenwerke 5do. I. r. o zu 99,00 bz. G do. do. 1874 3 79.90 Albrechtsbahn (gar.) 2 4350 G do. St. -Pr.. 6 8875 bz. G naviſche Plätze 5. Kopenhagen 4. Madrid 5.do. w. 100. z 95.50 do. do. r 376,80 G e e e re Es z bz. G Conſolidat. Ber w. 12 15450 Liſſabon 4. PrivatDiskont 4,do. VI. 100 4 1103,00 G do. do. Ergänzungen 3 80,00 G u n e s 95100 S (Fonſol. Marienhütte 39,75Deutſch. Grundſch.Obl. 4 1101,10 o do. do. GoldObl. i 99,90 bz e 7u 10810 Conſol. Redenh. St.Pr. 0 7,25 G UmrechnungsConrſe.
do. do. do. 3 96,00 Oeſterr. Lokalbahn. 4 93,40 bz. G T. u Dr Kohlen kon. 12 125,90 bz. eDeuſtch. Hyp. B.Pfdbr. 5 111,00 bz. G do. Nordweſtbahn gar. 5 1101,40 6 do. Mittelmeerbahn ſtfr.. 586,10 bz. n Gußſtahl 57.170 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 12 Mk.d z b. 7 ilſen 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mk.Hamb. Hyp. rzb. à 100. 4 1100,70 bz. PilſenPrieſen 4 GeorgMarienSt.A. l Boe 100 Fres. 80 Mt. 1 20 Mt.do unkündb. bis 1900. 4 102,50 bz. Südöſter. Bahn (Lomb.) 3 59,40 bz. G do. Str. 93,25 G F wut ſtr. 4Meinininger. Hyp. Pfdb. 4 1100,80 bz. G do. GoldObl. 5 102,75 bz. G Bank-Actien. gener Gußſtahl 25 7do. H. unkündb. dis 1900 4 10250 b. Ungar. Nordoſtbahn k. ter Eiſenwerte konv. S 9 Gold, Silber- und Papiergeld.
do. Präm.Pfob. 4 1131,25 bz. do. do. GoldObl. 5 Anglo Deutſche Bank S do. do. St. -Pr- Cours in MarkNordd. Gr.Cred. Pfob.. 4 1100,50 G do. Eiſendahn.SilberA. 9440 Bank der Berliner Kafſenv. 129,75 Hugo Bergwerk 7 13160 bz. G oPomm.-Hyp.-B. III, IV. neue rz. 100 4 1101,00 G Gr. Ruſſ.-Eiſenbahn- Geſellſchaft 3 79,00 bz. G Bank für Sprit und Prod. 3 66,50 bz. G Jnowrazlaw, SteinſalzB. 36,00 bz. G Dollars. per St
do. V VI. bis 1900 unkündb. 4 1102,50 bz. G JvangorodDombrowo 4 101, 10 G Barmer Bankverein 61 114,60 ttowiger 8 122,00 Ducaten per St. 9,71 6P.B-. Co. I. II. r. 110 5 (I114,75 G KoslowWoron. 1889 4 91,60 G Berliner Handels- Geſellſchaft 6 I126,00 bz. G Königin-Marienhütte. 43,50 bz. G Jinperials per St. 4,18 6do. IIL, u. V. VI. rz. 100 5 106,90 G KurskChark. Aſow 1889 491,70 bz. Braunſchweiger Bank 5 1107,60 König Wilhelm conv. 10o1,o0 3 Napoleonsd'or per St. 16,1 m

J p. VIII. IX. r. 100. 100,30 B. Kursk-Kiew 292,90 bz. Cob. Goth. EreditGeſellſch.. 7 96,25 G König Wilhelm St.Pr. ſlo Souvereigns e per St.0. rz 100 3 /2 94,50 G MoskauKursk e 4 84,75 bz. G Danziger ivatbank 7 h Leopoldsgrube Edderitz h 31 77,50 Engliſche Banknoten per Lſtr 75 edo II. 190. 4 1102,00 B MogkoRjäſan 4 94,25 bz. Deutſche Grundſchuld 6 119,25 bz. G Mansfelder Kuxe. ſo. 262,00 ranz. Banknoten per 100 s.80,Pr. Centrb.-Pfob. 1880-—85 4 (100,70 B MoskoSmolensk 5 (101,75 bj. Deutſche Nationalbank 595,00 bz. Rhein. Antr.-Kohlen 31 65,00 bz. rr. Banknoten per 100 Fl. 159,2do. do. 1890 4 102,75 bz. G RjäſanKoslow 4 92,70 Eſſener Credit III 7 126,60 G Rhein.Naſſauiſche Bahn 0 60,25 bz. G do. Silbercoup. Berlin. einlösb.). 159,50
do do. 31 94,90 bz. G Rjaſchk-Morczanſk 5 1101,40 bz. Geraer Bank 0 Rheiniſche Stahl Lit. C. s 129,10 bz. Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 214,75 h
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Bauchfleiſch 0,90-1,30 Mk., Schweinefleiſch 1,00-—-1,50 Mk., Kalbfleiſch 0,90 60 Mk.,
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